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Am Feiertag des deutschen Volkes 


S. S. bei der Abſperrung am Tempelhofer Feld in Berlin. Die begeiſterten Hitlerjungen find kaum zu halten. 


Aufnahme: Heinr. Hoff 


mann-Ehlert 
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Empfang der 
Arbeiterdele⸗ 
gation 
in der Reichskanzlei 
durch den Führer und 
Reichsminiſter Dr. 
Goebbels. 


Im Luſtgarten: 

Fanfarenbläſer des 

Jungvolks künden die 

Ankunft des Führers 
an. 


Sonder— 
aufnahmen 
vom 
National- 
feierfag 
Des 
Deutſchen 
Volkes 


= 


Berlin im Zeichen des 
1. Mai: 

Die Ankunft des Führers (im 

erſten Wagen, vorn ſtehend) 

bei der großen Maifeier der 

deutſchen Jugend im Luſt— 

garten. 


| 
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Der i. Mai 1034. 
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Aus der Rede des Führers an die Jugend: 

„Wenn wir ein Deutſchland der Stärke wünſchen, ſo müßt ihr einſt ſtark fein. Wenn wir ein Deutſchland der Kraft wollen, fo müßt ihr einft kraftvoll ſein. Wenn wir ein Deutſchland 

der Ehre wiedergeſtalten wollen, ſo müßt ihr einſt die Träger dieſer Ehre ſein. Wenn wir ein Deutſchland der Ordnung vor uns ſehen wollen, ſo müßt ihr die Träger dieſer Ordnung 

ſein. Wenn wir wieder ein Deutſchland der Treue gewinnen wollen, müßt ihr ſelbſt lernen, treu zu ſein. Keine Tugend dieſes Reiches, die nicht von euch ſelbſt vorher geübt wird. Keine 
Kraft, die nicht von euch ausgeht. Keine Größe, die nicht in eurer Diſziplin ihre Wurzel hat. Ihr ſeid das Deutſchland der Zuku ГЕ. „ 
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2 = 1 Reichsminiſter Dr. Goebbels 
Aufbruch der Millionenſtadt zur Feier des 1. Mai: während ſeiner großen Anſprache an die 
Immer neue Kolonnen durchziehen die Straßen Berlins zum Tempelhofer Feld. Jugend im Luſtgarten zu Berlin. 
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Das Niejenfeld der Maikundgebung auf dem Tempelhofer Feld: 
Blick von der Tribüne aus, von der der Führer ſprach. 


. 


a: Die Arbeiter der Stirn und der Fauſt: Alle marſchieren. 
Miniſterpräſident Göring in den Zwölferreihen der Arbeiter des Kreiſes 6 auf dem Marſch zum Tempelhofer Feld 


am 1. Mai. 
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Jr.. 8 


Die beiden ſchönſten Aufnahmen vom 
Fahnenaufbau am Tempelhofer Feld. 


Führergruppe auf der Tribüne. 
Reichskanzler Adolf Hitler: Migiſterpräſident Hermann Göring; Reichspropagandaminiſter Dr. Joſef Goebbels; Reihs- 
leiter der Preſſe Max Amann. 
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Aufn.: Heinr. Hoffmann-Ehlert 


Der Nationalfeiertag des deutſchen Volkes vereint alle Schichten und alle Alters- 
klaſſen in gemeinſamer Front. 
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B. D. M. auf dem Königs- 
platz in München am 
1. Mai. 

Phot. Е. Schmauß 


Auf der Thereſienwieſe 


Er 


| 


Der 1. Mai in München: 


ſind 


Hunderttauſende verſammelt, 
um die Rede des Führers zu 
hören. Einmarſch der Fahnen 
in Richtung auf die Bavaria. 


In Leipzig: 
Die Bevölkerung Leipzigs, 
auf dem Auguſtusplatz 
verſammelt. 


Phot. E. Hoenisch 


In Nürnberg: 
Ein Blick auf die Tri- 
büne, von der der Fran— 
kenführer Streicher ſpricht 


Phot Grimm 


DER 1. МА! 
IM 
REICH 


z 
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W: blicken auf das Winterhilfswerk zurück 
und fühlen die unermeßliche Wirkung die— 
ſes gewaltigen Geſchehens wahrer Nächſtenliebe. 
And nun ſtehen wir vor einer neuen großen 
Aufgabe, für die der Einſatz gleich ſein wird, 
aber der Erfolg ungleich größer: das N. S. 
Hilfswerk „Mutter und Kind“. Daß es баре 
em nichts anderes geht als um die Zukunft des 


Erſte Begrüßung nach der Ankunft aus dem Kinder— 

heim. Großſtadtjugend kehrt nach 4—6wöchentlichem 

Aufenthalt aus dem Kinderheim Sperenberg, dem erſten 

Heim der N.S. Volkswohlfahrt Berlin, nach der Stadt 

zurück und wird hier von den Eltern ſchon ſehnſüchtig 
erwartet. 


In dem Kindererholungsheim Sperenberg der N. S. Volkswohlfahrt Berlin werden 
die Kinder allmorgendlich zu ſorgfältiger Zahnpflege angehalten. 


Volkes und um die Frage, ob ſpätere Ge— 
nerationen die Acker abernten werden, die 
wir heute beſäen und beſtellen, muß jedem 
klar ſein. Es geht aber um noch mehr als 
manche ahnen: Kinder bis zum 15. Lebens— 
jahr ſind Nur-Verbraucher. Insgeſamt zähl— 
ten wir vor 1914 auf tauſend Einwohner 
340—350 Nur-Verbraucher. 1925 war dieſe 
Zahl aber [боп auf 258 geſunken und in 


den folgenden Jahren ging dieſe Kurve 
immer mehr nach unten. Die Leidtragen— 
den daraus waren die unterſchiedlichſten 
Wirtſchaftszweige von der Landwirtſchaft 
über die Kinderwageninduſtrie bis zur 
Tiſchlerei und zum Belleidungsgewerbe. 
Aberträgt man die angegebenen Zahlen von 
tauſend Einwohnern auf unſer Sechzig— 
Millionen-Volk, ſo verſteht man, welche 


Die Kinder ſtellen ſich nachmittags ihre Ruhebetten ſelbſt auf und 
holen ſich ihre Decken und Kiſſen aus dem Schrank. 
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Kindergärten unter Führung der N. S. Volkswohlfahrt. Anſere Aufnahme führt uns in den erſten Kindergarten der N. S.-Volkswohlfahrt 

Gau Berlin. Ein weſentliches Merkmal dieſer Kindergärten iſt, daß hier die Kinder zur Mitarbeit im Haushalt erzogen werden, um ſpäter 

zu Hauſe ihre Mütter entlaſten zu können. Eine beſondere Freude macht den Kindern das Kartoffelſchälen. Stärkſter Wert wird aber 
darauf gelegt, daß die Kinder den größten Teil des Tages in friſcher Luft bei geſunder Bewegung verbringen. 


Faktoren die Arbeitsloſigkeit 
zwangsläufig vervielfältigten. 
Heute haben wir in Deutſch— 
land je Ehe 1,9 Kinder zu ver— 
zeichnen, in Frankreich 2,2, in 
Italien 6,1. And dafür, daß 
dies anders wird, daß Deutſch— 
land nicht Zukunſtsarbeit für 
ein ausſterbendes Volk leiſtet, 
dient dieſes neue Hilfswerk der 
NE. - Vollswohlfahrt. Zuſätz— 
liche Hilfe ſoll überall dort ge— 
bracht werden, wo eine deutſche 
Mutter aus körperlicher, geiſti— 
ger, ſeeliſcher Not gerettet wer— 
den ſoll, wo es gilt, erbgeſunde 
Kinder fortzuentwickeln. Die 
Familie muß wieder zur geſun— 
den Keimzelle des Volkes wer— 
den, eines Volkes, das feſt und 
unerſchütterlich daran glaubt, 
daß ihm die Zukunft gehört. 
Der Tag der deutſchen Mut— 
ter wird auf dem Weg, den 
wir nun beſchreiten werden, nur 
ein Markſtein ſein. Das kom— 
nende Hilfswerk verlangt Op— 
fer, Opfer von jedem. And je— 
dem werden ſie wieder zugute 
kommen. Der neue Staat gibt 
uns wieder Berechtigung und 
Möglichkeit, an Stammhalter, 
an Kinder zu denken, unſere 
Art und unſere Raſſe in ver- , 
antwortungsbewußtem  Ginne С————— — = 
nach einem neuen Ethos zu er— In den Kindergärten werden die Kinder erwerbstätiger Frauen den Tag über beſchäftigt und beköſtigt. 
halten und zu pflegen. Ein Feſttag im Kindergarten: Heute gibt's Kaſperle-Theater. 
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Aulnahme: Engel 


Mutter 


Und wenn ich nirgendwo im Leben Ruhe fand, Mie warſt Du müde, wenn ich Deinen Namen rief, 
und niemand mir die Unraſt von der Seele nahm, und keine Klagen hörte ich aus Deinem Mund; 

warſt Du es, Mutter, die dann gütig zu mir kam nur manchmal ſah ich Deine Augen feucht und wund — 
und Friede gab mit Deiner abgehärmten Hand. Du aber glaubteſt dann, daß ich ſchon lange ſchlief. 


Dein Weg war leidbeſchattet und unendlich ſteil, 

und vieles Unrecht brachte Dir der Menſchen Trug — 
ſtill, Mutter, denn auch Deine große Stunde ſchlug: 
Ein ganzes Volk nimmt nun an Deinen Sorgen teil .. 


Pidder Lüng 
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Von der Weltreiſe des Kreuzers „Karlsruhe“: 
Die „Karlsruhe“ im tropiſchen, geſchützten Hafen von Trincomalee auf Ceylon 


Die Kadetten beſichtigen Benares, die heilige Stadt am Ganges. Fahrt auf dem Heiligen Fluß, an den 
Maharadſcha-Paläſten und Tempeln vorbei. 


Bilder von der Weltreiſe des deutſchen Kreuzers „Karlsruhe“ 
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Im Flugzeug über der Donau auf der Suche nach — —? 


Die genaue Aufklärung Über die oben von unterem Zeichner keſtgehaltene, äutzerſt ſpannende 
Szene geben die in der naͤchſten Folge des „Illustrierten Beobachter“ beginnenden, überaus 
kellelnden Schilderungen m: 


Die Männer 
mit den 
harten Herzen 


Roman von Karl Kossak-Raytenau 
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Aber ehe ſich noch die Leute beſonnen, wuchs von achtern ein rieſenhafter, grüner, 


Steeit um die Betty Bann 


ber der Kapitän ließ ſich nicht halten. Er mußte 
Abe irgend etwas, und ſei es noch јо ſinnlos, die 

Schande ſeiner Niederlage verdecken. Er ſchnauzte 
und krakeelte. Gilling fauchte nur durch die Naſe, wandte 
ich ab und kümmerte ſich um das Schiff. Glover in 
ſeiner hirnloſen Wut und Rachſucht ließ fih ein Tau 
bringen, feſſelte den immer noch Hilfloſen und ſchleppte 
ihn eigenhändig, zuſammen mit Dugan, der ſich jetzt 
plötzlich wieder auf feine Stellung als Bootsmann be⸗ 
ſonnen hatte, nach vorne auf die Back Dort banden 
ie den Spanier mit dem Rücken gegen das Anker— 
ſpill, und Glover ſchwor mit den wildeſten Eiden, ĵo- 
lange er noch Kapitän an Bord ſei, hier ſolle der Apfel- 
inenbändiger hocken bleiben, bis ihm das Blut zu Eis 
gefroren wäre. 


Der Nachmittag verging wie alle Nachmittage auf 
See. Der Steuermann lag in ſeiner Koje. Glover lief 
ſeine Wache auf dem Hüttendeck. Betty ſaß in einen 
Mantel gehüllt dabei. Alle ſchwiegen. Selbſt im Logis 
blieb es ſtill. Wenn der Rudergänger zur Ablöſung 
lam, ſchlich er ſich mit niedergeſchlagenen Augen an 
dem Kapitän vorüber. Die üblichen Worte über Kurs 
und Wind bei der Abergabe des Ruders klangen leiſe 


gläjerner, rauchender Waſſerberg herauf — — 


Roman von Friedrich Lindemann 


und gepreßt. Nur von der Back her ſchrillten hin und 
wieder Schreie oder Flüche, wenn die Novemberkälte 
dem Gefeſſelten allzu ſcharf in die Gelenke ſchnitt. 
Nachts, während der Steuermannswache, ging Gil- 
ling hin und band den Spanier los. Der Kapitän hatte 
zwar keinen Befehl dazu gegeben, aber er wagte auch 
nicht, dem Steuermann deswegen Vorwürfe zu machen. 
Gilling war ſomit, ohne ein Wort und bereits vier⸗ 
undzwanzig Stunden nach der Ausreiſe, Sieger und 
unumſchränkter Herr auf der „Betty Bonn“. 


Damit aber ſchien ſeltſamerweiſe die gehörige Ord- 
nung an Bord erft richtig hergeſtellt. In den folgenden 
Tagen jedenfalls, ſogar durch zwei Wochen hindurch, 
blieb es ruhig an Bord der „Betty Bonn“. Die 
Mannſchaft ging ihre Wachen, tat ihren Dienſt wie 
auf jedem anderen Schiff und auf jeder anderen Reiſe 
auch. Selbſt Ibarra ſchien ſich ſeit jener halben Nacht, 
die er am Ankerſpill durchfroren hatte, beſonnen zu 
haben. Er gehorchte den Befehlen des Steuermanns, 
deſſen Wache er zugeteilt war, trat pünktlich an und 
half an Deck und im Maſt, ſo gut er als Landratte es 
eben verſtand. Gewiß gab es die üblichen kleinen id- 
hackereien. Eines Nachts war in dem Proviantraum 


(15. Kortiegung) 


eingebrochen und das Friſchfleiſch der Offiziersver— 
pflegung geſtohlen worden. Aber ſelbſt das führte nur 
zu einer zwar ſehr erregten, wenn auch ergebnisloſen 
Anterſuchung, jedoch nicht wieder zu einem neuen Aus— 
bruch. Mit dem Spanier ſchien zugleich die geſamte 
Beſatzung gezähmt oder zum mindeſten eingeſchüchtert. 


Auch das Verhältnis des Steuermanns zu den Ka⸗ 
pitänsleuten blieb friedlich und ohne Störung. Es ließ 
ſich wohl kaum verheimlichen, daß Gilling der eigent— 
liche Führer des Schiffes war, aber da er es nirgends 
zu einem Formfehler kommen ließ, da er ſtets dem Ka— 
pitän das Wort gab — wenngleich ein Nein Glovers 
keinen irgendwelchen Erfolg gehabt hätte —, їо beſtand 
weiter kein Grund zu Zwiſtigkeiten oder Auseinander— 
ſetzungen. 

Aber dieſe Ruhe auf der „Betty Bonn“ war eben 
doch nur eine ſchwüle Stille, eine glatte Faſſade, hinter 
der es bereits im Gebälk kniſterte. Unter der Mann— 
ſchaft waren es immer wieder Dugan und Moore, die 
beiden „Verſöhnungsboten“ des Heurbaas Bert Fiſher, 
die das Waſſer zu trüben verſuchten. Der graue 
Schleicher Moore konnte ſtundenlang neben Ibarra 
hocken und ſand ſtets neue Gründe, warum der Spa- 
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ALWIN DRESSLER: 


MEHR LOFT UND LICHT 


Luft ist das Brot der Lunge 


Dein Atmen beſtimmt die Länge deines Lebens, denn 
vom richtigen Atmen hängt die Geſundheit und das 
Wohlbefinden des Menſchen ab. Wir entnehmen den 
zur Verbrennung der Nahrungsmittel nötigen Sauer— 
ſtoff aus der Luft im Wege des Einatmens. Der menſch— 
liche Körper ſchafft ſeine ganze Kraft, die er zu allen 
Funktionen braucht, aus der Aſſimilation und Ver— 
dauung der Nahrungsmittel, was ohne Sauerſtoff nicht 
möglich iſt. Daher iſt das Atmen der wichtigſte Lebens— 
prozeß, der wichtigſte Vorgang unſeres Stoffwechſels 
und der Ernährung. Je reiner die Luft, um ſo wirk— 
ſamer die Atmung. 

Die Luft iſt das Brot der Lunge, ſie iſt der wich— 
tigſte Lebensfaktor aller atmenden Geſchöpfe. Der 
Menſch kann ohne Nahrung tagelang leben, aber er 
erſtickt in wenigen Minuten, wenn ihm die Luft zum 
Atmen fehlt. Die Menge der innerhalb 24 Stunden 
eingeatmeten Luft iſt quantitativ auch viel größer als 
die Menge der feſten und flüſſigen Nahrungsmittel, die 
ein normaler erwachſener Menſch im gleichen Zeit— 
abſchnitt zu ſich nimmt. Der tägliche Luftverbrauch eines 
erwachſenen Menſchen beträgt 12 bis 15 Kilogramm. 

Der Sauerſtoff in der Luft iſt das lebenſpendende 
Gas, das dem Menſchen Kraft und Geſundheit ver- 
leiht. Außer dem Sauerſtoff enthält die Luft aber noch 
eine verborgene Lebensſpeiſe, denn der Sauerſtoff iſt 
der ſtärkſte natürliche Träger elektriſcher Kräfte. Jedes 
Sauerſtoffatom umgibt eine ſtarke elektriſche Hülle, 
und bei jedem Atemzuge nehmen wir direkte Elektrizi— 
tät oder Lebenskraft in uns auf. Der Sauerſtoff der 
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Luft reinigt das Blut der Lunge und verbrennt jeden 
Krankheitskeim zu Aſche. Jedoch hängt das alles vom 
richtigen Atmen ab. 

Hierzu gehört eine ſtufenweiſe Erhöhung der Ein— 
atmungszeiten, der Pauſen und Ausatmungsperioden. 
Man bedient ſich hierbei am beſten der Anleitungen, die 
in den Lehrbüchern für Tiefatmungsgymnaſtik enthalten 
ſind. Gewiſſe Vorbedingungen für dieſe Abungen ſind: 

1. ein abgeſchiedener, ruhiger, ungeſtörter Ort mit 
reiner, friſcher Luft (alſo im Zimmer bei offenem 
Fenſter); 

2. bequeme Sitzlage auf einem Stuhl oder Tang- 
ſames Gehen im Freien, wobei die Arme über den 
Rücken zu kreuzen find; 

3. Lockerung aller beengenden Kleidungsſtücke um 
Hals und Bruſt. 

Sind dieſe Vorbedingungen erfüllt, ſo ſchließe man 
die Augen und beginne, ſich geiſtig zu ſammeln, denn 
das Atmen iſt eine Verrichtung, die man bewußt vor— 
nehmen muß. Man bemühe ſich daher, ſich vorher zu 
„harmoniſieren“, d. h. frei zu ſein von allen ſtörenden 
Schwingungen, von allen gedanklichen und Gemüts— 
erregungen. Man lauſche ſich hinein in den harmo— 
niſchen Rhythmus der Natur und ſuche, dieſe innere 
Einheit mit dem göttlichen Atem lebendig zu fühlen und 
zu erleben. 

Das „Inſichhineinſprechen“ oder der Gedanke, daß 
man neue Lebenskraft atmet, erhöht die Wirkung des 
Atmens. Das Atmen ſoll ſtets mit geſchloſſenem 
Munde geſchehen, langſam und gleichmäßig, aber ohne 
jede Aberanſtrengung. Man achte beim Einatmen dar— 


dessen bewußt wird. 


auf, daß ſich zuerſt der Unterleib ausdehnt, dann erſt 
die Bruſt. Nach einigen Abungen verſuche man, die ein— 
geatmete Luft einige Sekunden bei ſich zu halten, und 
ſtelle ſich hierbei vor, wie der Sauerſtoff das Blut der 
Lunge reinigt und Kraft und Geſundheit den Körper 
erfüllt. Beim Ausatmen denke man daran, wie alle 
unreinen Stoffe, alle Krankheit, alle Schlacken ausge— 
ſtoßen werden. 

Dieſes durchgeiſtigte Tiefatmen wirkt Wunder, es 
ſtärkt die Nerven und das Gedächtnis, denn Luft iſt 
die Quelle alles Lebens. Der Neudenker Afturel 
ſchreibt in ſeiner Broſchüre „Das Myſterium des 
Atmens“: „Das erſte Ding für den Menſchen (wor— 
unter das wirkliche „Ich“ und nicht die Perſönlichkeit 
noch der phyſiſche Körper gemeint iſt), beſteht in der 
Identifizierung mit dem All oder mit dem Logos des 
Weltalls. Man erkennt ſich als ein Strahl oder Funke 
Gottes und wird ſo eins mit allem Beſtehenden.“ 


Die Heilwirkung des Lichtes 


Wenn ſchon die Prieſterärzte Agyptens und Indiens 
ſich über den Wert ihrer hochentwickelten Chromo— 
therapie bewußt waren, ſo zeugt das von der Erhaben— 
heit dieſer alten Wiſſenſchaft, und es wäre zu wün— 
ſchen, wenn ihr heute wieder die Beachtung zuteil 
würde, die ſie verdient. Es wäre zum Segen der 
Menſchheit, denn das Licht in all ſeinen verſchiedenen 
Farben iſt ein außerordentliches Heilmittel und die beſte 
Medizin für den Organismus im menſchlichen Körper. 

Die Farbentherapie birgt tiefe Geheimniſſe, und um 
ſie im vollendetſten Maße anzuwenden, muß man eine 
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Die unsichtbare 


Schranke 


Inmitten froher Menschen bleibt sie einsam — sie fühlt die unsichtbare Schranke zwischen 
sich und den anderen, aber sie weiß sie nicht zu benennen. Die Folgen unzweckmäßiger 
Körperpflege, die sie selbst nicht spürt, befremden ihre Umgebung, ohne daß sie sich 


Das Gefühl der Selbstsicherheit und Frische kann jede Frau erlangen, wenn sie sich 


bei den täglichen Waschungen nicht auf Wasser und Seife allein verläßt, sondern zur 


persönlichen Körperpflege „SAGROTAN“ benutzt, das nicht nur reinigt, sondern auch 
desinfiziert und jeden lästigen Geruch beseitigt. „SAGROTAN“ ist in den vorgeschriebenen 


Lösungen selbst für die zartesten Hautgewebe unschädlich und ist deshalb für Spülungen 


besonders geeignet. Es wird auch 


in der Geburtshilfe bevorzugt verwandt. 


Als zuverlässiges Hausmittel ist „SAGROTAN“ auch zur Desinfektion des Kranken- 
zimmers bei allen ansteckenden Krankheiten unentbehrlich. Bekämpfen Sie durch recht- 
zeitige Anwendung von „SAGROTAN“ die Übertragung von Bakterien durch Personen 


tötende Kraft von „SAGROTAN“ 
bei Krankheiten, kleinen Wunden 


das ideale Mittel 


Guter Rat von Frau zu Frau. In allen 
Fragen persönlicher Hygiene erhalten Sie 
Auskunft durch eine aufklärende Broschüre 
in neutralem Umschlag gegen Einsendung . B. 2 
dieses Abschnittes an die Schülke & Mayr 
Aktien- Gesellschaft, Hamburg 39. 


Name: 


hausgeruch“ wird durch den frischen Eigengeruch von,, SA GROT AN-“ 
vermieden. Verwenden Sie „SAGROTAN“ auch zur hygienisch 
einwandfreien Reinigung der Wohnung. 


— ” 
Sehr sparsam, da nur ver- 
dünnt anzuwenden. 1 Tee- 
” löffel auf 1 Liter Wasser 


TEINGETR. WARENZEICHEN) 


für die persönliche Körperpflege der Frau 


und Gegenstände, die mit dem Kranken in Berührung kommen. Die hohe bakterien- 


beugt einer Infektion durch Hals, Nase oder Mund, 
oder Verletzungen, vor. Der unbeliebte „Kranken- 


genügt. Kleine Packung 
schon für 90 Pfennig. 


Adresse . ъс дыш 
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genaue Kenntnis der Polarität des Menſchen ſowie 
ſeiner eigenen farbigen Ausſtrahlungen in geſunden 
und Kranken Tagen beſitzen. Es mag den wenigſten 
Leſern bekannt ſein, daß der Menſch, wie alle Dinge 
in der Natur, eine farbige Ausſtrahlung (Aura) hat, 
die aber nur von beſonders hierzu geeigneten Menſchen 
geſehen wird. Die „Farbe“ iſt der Ausdruck der einem 
Weſen innewohnenden Kraft, deshalb gehorchen auch 
die Farben bezüglich ihrer Einwirkung ſeeliſchen und 
geiſtigen Geſetzen. Jede Krankheit iſt, vom höheren 
Standpunkt betrachtet, nichts anderes als Disharmonie 
der elektriſchen Zellenſchwingungen im Körper. Wie das 
Licht, je nach ſeiner Schwingungszahl, ſich in verſchie— 
denen Farben äußert, ſo ſtrahlt auch der elektriſch ge— 
ladene Körper des Menſchen, je nach der Schwingungs— 
zahl der Zellen, farbige Strahlen aus, die der Aus— 
druck feines Geſundheitszuſtandes ſind. Für einen Hell- 
ſehenden ſind die Ausſtrahlungen aller Mineralien, 
Pflanzen und Menſchen ohne weiteres direkt ſichtbar, 
und er weiß daher die richtige Farbe des Lichtes anzu— 
wenden, um die geſtörte Harmonie im erkrankten Or— 
ganismus wieder ins Gleichgewicht zu bringen. Der 
Pariſer Forſcher Blodlot fand, daß der Menſch auch 
gewiſſe unſichtbare Strahlen, die er „N“ Strahlen 
nannte, ausſendet. Nur wenige Gelehrte konnten ſie 
wahrnehmen, die anderen, denen jede Sehergabe man— 
gelte, beſtritten die „N“ Strahlen heftig. Die Pariſer 
Akademie der Wiſſenſchaft zeichnete Blondlot jedoch 
ſpäter mit einem Ehrenpreis von 50 000 Franken aus. 


Die Anwendung des farbigen Lichtbades zu Heil— 
zweden ift jhon von vielen Ärzten als die wirkſamſte 
Form zur Wiedergeſundung und Stärkung der erkrank— 
ten Organismen erkannt worden. Licht iſt eine Ener— 
gieform, und der menſchliche Organismus hal die Eigen- 
ſchaft, alle möglichen Energieformen in ſich aufzu— 
nehmen, umzuwandeln und aufzuſpeichern. Bei Be— 


handlung mit farbigem Licht iſt jedoch Vorausſetzung, 
mit Amſicht gerade die für den Krankheitszuſtand paſſen— 
den Strahlen auszuwählen. So wirken zum Beiſpiel die 
Wärmeſtrahlen des Lichtes (Dunkelrot, Rotorange, Gelb— 
gelbgrün) auf den Organismus und das Nervenſyſtem 
erregend. Insbeſondere bewirken Rot und Orange eine 
lebhaftere Blutzirkulation, eine Anregung des Stoff— 
wechſels und der Verdauung. Die kühleren Strahlen 
hingegen (Grünblau, Blau, Indigo, Violett) wirken be— 
ruhigend. Blau und Violett ſind u. a. auch als ſchmerz— 
ſtillende Farben erkannt worden. Grün iſt entzündungs— 
widrig uſw. 

Man hat alſo in dieſen gegenſätzlichen Farbengruppen 
ein Mittel in der Hand, auf Gegenſätze, die im Kör— 
per ſtörend auftreten, neutraliſierend einzuwirken und 
das Gleichgewicht, die Harmonie der Zellenſchwingungen 
und ſomit das Wohlbefinden des Menſchen wieder her— 
zuſtellen. Ebenſo ſicher, wie man entzündete Stellen mit 
kühlen Amſchlägen behandelt, wirkt auch das violette, 
grüne oder blaue Licht. 

Aber auch das reine intenſive Sonnenlicht iſt für 
eine beſtimmte Art von Krankheitserſcheinungen das 
beſte Heilmittel, denn Licht iſt für uns Menſchen gerade 
ſo zum Wachstum und Gedeihen nötig wie für die 
Pflanzen. Licht- und Sonnenbäder ſind daher das 
größte Hilfsmittel zur Geſunderhaltung des Menſchen. 
Die wunderbaren Erfolge gegen die „chirurgiſche Tu- 
berkuloſe“ durch Sonnenlichtbeſtrahlungen beweiſen, daß 
das Sonnenlicht der mächtigſte Feind aller Krankheits— 
keime iſt. Man kann die Bakterien des Milzbrandes 
zwei Stunden lang kochen, ohne daß ſie ihre giftigen 
Eigenſchaften gänzlich verlieren. Setzt man ſie aber nur 
48 Minuten der Sonne aus, ſo ſind ſie gänzlich un— 
ſchädlich geworden Tuberkelbazillen werden ſchon in 
13 Minuten durch Sonnenlicht getötet. 

Der Wert von ſonnigen Wohnungen, Krankenzimmern 


und dergleichen ift dadurch wiſſenſchaftlich erwieſen, 
und jedermann ſollte darauf bedacht ſein, ſeinem Kör— 
per ſo viel Licht wie möglich zuzuführen, denn die aſtra— 
len Kräfte des Lichtes ſchaffen neue Energie, neue Tat— 
kraft und neuen Lebensgeiſt. 


Anekdoten 


Das Orakel. 

Spangenberg iſt lächerlich abergläubiſch. So pflegt 
er morgens die Bibel an einer beliebigen Stelle aufzu— 
ſchlagen und das Schriftwort, auf das ſein erſter Blick 
fällt, als Vorbedeutung für den ganzen Tag zu nehmen. 

Heute war es unglücklicherweiſe Matthäus 27, 5: 
„ ... And Judas ging hin und erhängte ſich ſelbſt.“ 

Verſtimmt klappte er zu, ſchlug an einer anderen 
Stelle auf und las die Worte: „Gehe hin und tue 
desgleichen!“ . . . 

Da erblaßte Spangenberg und entſchloß fih zu einem 
dritten, unwiderruflich letzten Verſuch. And diesmal las 
er zu ſeinem nicht geringen Entſetzen: 

„Was du tuft, das tue bald!“ 


Gut pariert. 


Mark Twain war einmal bei einer Familie einge— 
laden, die ſehr auf Form hielt. Mark Twain führte 
einen Löffel Suppe zum Munde, die noch ſo heiß war, 
daß Пе ihm die Lippen verbrannte. Er gab ſeelenruhig 
den Reſt der Suppe, der noch auf dem Löffel war, 
in den Teller zurück. Die Mitglieder der wohlerzoge— 
nen Familie wechſelten entſetzt Blicke. Mark Twain 
aber ſagte: 

„Sehen Sie, das iſt der Anterſchied zwiſchen einem 
intelligenten Menſchen und einem Dummkopf. 
Dummkopf hätte die ſiedeheiße Suppe natürlich hin— 
untergeſchluckt.“ 


Der 


— rr 


g ad- Nauheim 


Prospekte und Auskünfte: Kurverwaltung Bad-Nauheim und Reisebüros. — 40 Min. von Frankfurta.Main. 


Das Herzheilbad der Welt 


ferner gegen Rheuma, Arterienverkalkung u. Bronchitis. 


Pauschalkuren! 


WILDBAD 


m SCHwaRzwaLD Ab 


DAS DEUTSCHE VERJÜNGUNGSBAD. 
Heilbad 34-37 C. Luftkurort 450-750 m.ü.d.M. 


SISCHIAS 


Voiksgenossen! 


Lest den 


NERVEN. 


Auskunft und Prospekte 


BERGBAHN RHEUMA Badverwaltung oder Kurverein Wildbad 
GICHT en und alle Reisebüros, In Berlin auch im Wildbad- 
Ў Kiosk bei der Gedächtniskirche neben Rankestr. 1 (Telefon: Bismarck 5506) 


N 


Bad Reichen 
А Bron chitis, Asthma Em 


B stuhlbahn 16 


Auskunft durch Kurverejn 
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ab 


Ikung. Bluthochdruck, frauen 


skunft durch Kurvere; le 


иа 


R euma 


frauen 


Wörishofe 


en. 
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ayerischen 
venbäder 


Berühmt durch Heilkraft u. Naturschönheit 
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physem, Hels Nas 
5 


den 


iessee:;.. | 
‚Bluthochdruck, Н 
Gicht -D Nene 


Kar De e 


Unsere 
deutschen 


Tabarz 


Der 

ideale 
Erholungsort 
im Thür.-Wald 


Inserenten 


wollen verkaufen. 
Deshalb inserieren 
sie ja im Ill. Beob.“ 
Je mehr sie verkau- 
fen, desto mehr in- 
serieren sie auch. 
Wächst so der An- 
zeigenteil d. „]. B.“, 
dann müssen wir 


bei preisw. Aufent- 
halt, Konzert, Theater, Gesellschaft. | 


H 


automatisch auch 
den Textteil des 
„J. B.“ vergrößern. 
Es ist also zwei- 
mal Euer Vorteil, 
wenn Ihr die In- 
serenten des, J. B.“ 
bei Euren Einkäu- 
fen bevorzugt! 


Schwimmbad im Wiesenbeckerteich 
Odertalsperre, grole im Harz 
Auskunft u. Prospekte durch Verkehrsverein. 


Oberhof) Thür. Wald Hotel Wünscher 


Das Haus der Ruhe und Sonne, neuzeitl 
eingerichtet, Nat.-Gäste, Pension von МК.7.— 
bis 10.—. Fernrut 259. Autohallen. 
Bes. Erich Wünscher 


Bücher find Freunde! 


Verlangen Sie koſtenlos unſer 
32 ſeitiges reich illuſtriertes 


Verlassverzeichnis 
über die Bücher der Bewegung 


Frz. Eher Nachf., München 


Verlag: Frz. Eher Nachf., G. m. b. H., München 2 NO, Thierſchſtraße 11—17, Fernſprecher: 20647 u. 22131. Drahtanſchrift: Eherverlag München, Bezugspreis in Deutſchland du ie Poft 
durch jede Buchhandlung monatlich 86 Pfennig, durch Umſchlag M. 1.45. Bei Zuſtellung ins Haus koſtet der „Illuſtrierte Beobachter“ 2 Pfennig Zuſtellgebühr mehr. re en 


berechtigt, die Zeitſchrift mit 22 Pfg. frei Haus zu liefern. Verſand ins Ausland durch Umſchlag monatlich M. 1.45, für Länder mit ermäßigtem Porto M 


Dietri 


1.25. Poſtſcheckkonto: München 11346; 


Wien: 79921; Prag 77303; Schweiz, Bern, Poſtſcheck III 7205. Bank: Bayer. Hypotheken- u. Wechſelbank, Filiale 1 шеоаре Der „Illuſtrierte Beobachter“ erſcheint wöchentlich 


am Samstag. ешеш München 18, Schellingſtraße 89/11, Fernruf: 20755 und 20801. Hauptſchriftleiter: 


Dr. Hans Die 


пайт | Loder, 
o w, Charlottenburg, verantwortlich für den Anzeigenteil: Georg Ktenle, München Druck: Münchner Buchgewerbehaus M. Müller & Sohn Gm. b. H., München / Für Bild⸗ und 


München; Stellvertreter und Berliner Schriftleiter: 


Texteinſendungen, die ohne Anforderung eingeſchickt werden, übernimmt die Schriftleitung keine Verantwortung, Rückſendung erfolgt nur, wenn Rückporto beiliegt und Text und Bilder genaue 


AB CDE F. 


Adreſſenvermerke tragen. Bei jeder Bildeinſendung aus dem Organiſationsleben muß die koſtenfreie Nachdruckerlaubnis des Photographen mit eingereicht werden. 
Diese Ausgabe dart in Lesezirkeln nur geführt werden, wenn sie im Kopf als Lesezirkel-Ausgabe kenntlich gemacht ist. 


Durchſchnittsauflage für das 1. Kalendervierteljahr 1934: 854628 Exemplare. 
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Der Deut- 
sche erholt 
sich in die- 
sem Jahr 
am deut- 
shen Meer 


auf der ш 
Nordseeins““ 
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Wer Nordse 
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Nordseebad 


Kur-Konzerte, Sport, Unter- 
haltung 


Prospekte und Wohnungsan- 
zeiger durch die Kurverwaltung 
und Reisebüros. 


Strand-Villa Busse 


Aeltestes nationalsozialistisches Haus 
aa. 


Das vornehme Familienbad. 


ЇКЇ 


Die „grüne“ Nordsee-Insel 
Das idyllische Familienbad 


DEUTSCHES NORDSECDAD Deutſch. Rordſeebad 
Grün. Strand, Wat⸗ 


dg für See, Sonnen- u. 
Luftbäder, Warm- 
bad, Schlickbäder, 
Sport, Kurmuſit, 
Bahnſtation. Pen- 
= ſionspreis von 
= 4.— RM. an. 


{_BUSUM 


е Auskunft u. Führer 
47 durch die Badever— 
WATT Есін waltung, Fernr. 213 


Kurhotel „Sseegarten“ re. 229 


Das führende Haus am Meer.Volle Pension. 
Vorsaison: ab RM. 5.20. Hauptsaison: ab 
RM. 6.20. 


Kannst Du vor Rheuma nicht mehr schlafen, 
Hast Du's im Bein, im Arm, im Rücken; 


Fahr rasch ins Schlickbad Wilhelmshaven 
In Zukunft brauchst Du keine Krücken! 


Schlick 


wirkt Wunder gegen 
Rheuma, Gicht, Ischias, 
entzündliche Frauen- 


krankheiten 
Prosp. durch Badeverwaltg. od. Reisebüros. 
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Was verſteht man unter Beikoft 
eines Säuglings! 


Zunächſt den für die Flaſche nötigen Schleim, von dem 
verlangt wird, daß er die Milch bindet, leicht verdaulich 


und ſtuhlregulierend iſt. 


Von Arztesſeite wird dafür vielfach das Opelſche 


Kalk⸗Kindermehl empfohlen, deſſen 


Gehalt von 


etwa 50% löslichen Kohlehydraten (davon 40% Stärke- 


Illuſtrierter Beobachter 


zucker) eine leichte Verarbeitung bewirkt und das Gewicht 
raſch fördert. 

Für den Übergang zu feſterer, breiiger Koſt verwendet 
die Mutter den bewährten, mit reiner Butter hergeſtellten 
Opelſchen Kinder-Kalkzwieback. 

In beiden Kindernahrungen find Bekömmlichkeit, Nähr- 
wert und Wohlgeſchmack mit der Wirkung der in richtigen 
Doſen zugeführten Kalkſalze vereint. Beide laſſen eine 


minen zu. 
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Darreichung von Obſt⸗ und Gemüſeſäften und damit eine | Zwieback. 90⸗Gramm⸗Rolle 27 Pf. 


Anreicherung der Nahrung mit allen notwendigen Vita— 


Sie können aus koſtenloſen Proben erſehen, wie die 
Kalknährmittel yind und we Ihr ndihen jie verträgt. 
Verlangen Sie dieje Proben und Broſchüre von Opel- 
Zwieback, Leipzig-Süd. Für weiteren Gebrauch 
erhalten Sie in Apotheken und Drogerien Opel- Mehl, 
375⸗Gramm-Doſe 1,44 RM., 3/5⸗Doſe 90 Pf.: Opel- 


FFF 


Lungenkranke 
können gesunden! 


Wir beweiſen es Ihnen. Wenn 
durch ärztliche Unterſuchung die 
Krankheit feſtgeſtellt ift, fo teis 
len Sie uns Ihre Adreſſe mit. 
Wir laſſen Ihnen durch eine 
Apotheke koſtenlos eine Probe 
unſerer nach den Angaben des 
berübmten Lungenarztes Prof. 
Dr. Kobert zuſammengeſtellten. 
vielfach ärztlich verordneten Ta⸗ 
bletten ſenden. In ca. 90 Pro⸗ 
zent aller kontrollierten Fälle 
brachten ſie eine deutliche Beſſe⸗ 
rung. Huſten wurde leichter, der 
Schleim verflüſſigte ſich, Fieber 
und Nachtſchweiße verſchwanden, 
Gewicht und Kräfte nahmen zu, 
Cavernen verheilten. Selbſt nach 
langjährigen Leiden und mehr- 
jähriger Bettlägerigkeit traten 
nachweislich nach kurzer Zeit 
ſolche Beſſerungen ein. Dr. Boe⸗ 
ther G. m. 5. H., Thereſien⸗ 
ſtraße 75. München A. 11 


[3- А — 
Zu 
55 Haarwuchs 


(Haarausfall u.s.w.) 
ausgekämmte 
Haare von 4 Tg. ge- 
sammelt mit Rück- 
porto u. Altersang. 
2. mikrosk. Unter- 
suchung einsenden. 
Ausk. kostenl. Kein 
Nachnahmevers. 
ohneBestellung.37- 

5 ч jährige Praxis. 
&g. Schneider & Sohn, I. Württ. Haarbehand- 
zungs-Institut, Stuttgart, Gymnasiumstraße 21а 


Hühneraugen 


Antiseptisch 
Wirksam 2 
Ungefährlich 


sofort schmerzfrei! 


Schnell ist eine Entzündung oder 
Blutvergiftung da. Deshalb: Fort 
mit dem Messer! Nehmen Sie Dr. 
Scholl's Zino Pads, da kann nichts 
passieren. Der Schmerz hört sofort 
auf und das Hühnerauge ver- 
schwindet, weil 


Druck und Rei- NEU I 
bung der Schuhe 

beseitigt werden. 

— Auch gegen Ir 
Hornhaut, Schwie- ee 


Hühneraugen 


len, Ballen und U 
sofort и. sicher. 


wunde Stellen. 


DE Scholls 
Zino-Pads 


In Apotheken und Drogerien zu haben 


Proben und Aufklärungsschriften 
kostenlos durch Deutsche Scholl Werke 
G.m.b.H., Zino-Abt. Frankfurta.M.-Süd 


Grauer Star | 


ohne Operation 
heilbar. Dr. Kuschels 
Institut für Reform- 
Medizin, (26-8 
Hagen i. W. 204 Aus- 
kunft kostenlos! 
Genese 


Lederhosen 


in jeder Ausführung ! 
Verl. Sie Preisliste B 
R. Moser, München 
Buttermelcherstr. 21 
13-31 


STOTTERN 


ist nerv. Druck. Befr. 
dich selbst!A.ir.A.Grä- 
ser,Gotha,Ludendorlistr.21 
[L-10] 


Volle Garantie dafür, 
daß beiAnwendg.von 
Dr. Druckreys 
Drula Bleichwachs 


ommersprossen 


u. Hautunreinigkeit 
schnell u. völlig ver- 
schw.Dos.2.25M.irko 
Chem.Labor.Dr.Druck- 
rey, Quedlinburg 16 
[12-7] 


Graue Haare 


erhalt. Naturfarb.dch. 
einf.Mittel.KeineFar- 
be, keine Nachn.Näh. 
kostenl. Fr. M. Seufert, 
München !00, Wörth str.3 / 

124-7 


Lest den 
Anzeigenteil 


ganz genau! Er ent- 
hält immer gün- 
stige Angebote 


Gänseküken 


v. Riesenkreuzungs- 
gänsen ca. 4/8 Tage 
alt RM. 1.30 — 1.50, 
8/14 Tage alt RM. 
1.60—1.80, 3 Wochen 
alt RM. 2.00 — 2.20 
ältere auf Anfrage, 
versendet lauf. jed 
Post. unter Garantie 
leb. Ankunft u. Na- 
turbrut m. Aufzuchts- 
anweisung per Nach- 
nahme Expreß freibl. 


Br. Koch 55 
Langenchursdorf/Sa. 
26-8 


fordern Le 
ni kostenbe, Katalog. 


Blankenburg-Harzif 
[L-4] 
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107. 
Katalog den ungen 
655 N 


ela Herold 
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»PAGUAG« PAHLSH GUMMI- UND ASBEST-GESELLSCHAFT 5 DUSSELDORF-RATH 
LIEFERUNG NUR DURCH FACHGESCHAFTE 


Abonnenten-Werber 


Werber für „N. S. Landpost‘ gesucht 


Für die Werbung neuer Bezieher der „N.S. Landpost”, 
Hauptblatt des Reichsnährstandes, mit vielen Beilagen, 
darunter einer Kupfertiefdruck-Illustrierten, werden ver- 
lässige Abonnentenwerber gesucht. Angebote von Par- 
teigenossen (es kommen nur Pg. in Frage) mit genauen 
Unterlagen, Angabe der Mitgliedsnummer und bei 
welcher Ortsgruppe gemeldet, erbeten unter dem Kenn- 
wort „N. S. Landpost-Abonnenten werber“ а. d. Zentral- 
verlag der М. S. D. A. P., Frz., Eher Nachf. G. m. b. H., 
München 2 NO, Thierschstr. 11 É 


tretet ein in die 
Sterbegeildver⸗ 
ficherung für 
Mitglieder der 

n. S. N. N. p. 
N und deren An: 
gehörige beim 


їшї өп Bing 


debensberlicherungs-kKlebes. 


verlangen Sie Druckſchriſt © so 


ein neuer Meilenstein 


auf dem Wege zur Er- 
langung eines höheren 
gesünderen Alters. 


Gicht. 


Rheuma, Arteri- 
enverkalkung 


werden 


wirksam bekämpft. 
Probe u.Liter.kostenl.d. 
Radiosclerin, G. m. b. H., 
Berlin SW 68,25 


Zu haben in allen Apo- 


theken. 


Röhre M. 1.85 


Vollkomm. Ab- 
gewöhnung dch. 
ganz einfaches u. 
billig.Mittel,wel- 
ches ich jed.gern. 
kostenl. mitteile. 
H. Goth, Nürnberg- 8.67 R 
Sehlossäckerstraße 45. 


[52-19] 


Rathenower Optik 
direkt aus Rathenow! 
Verlangen Sie Prell. 
Ansichtsendg,, Zablungs-Bedingungen, 
V. Rabe, Dptikhaus, Rathenow 83 
16-21 


Sioiiern 


u.a.nerv. Hemmungen 
nur Angst. Ausk. frei, 
Hausdörfer,Breslau161 

128-12] 


ШШЕ 
aut dem Wasser 


ist das größte Ver- 
gnügen. Die ideale 
Wochenend-Kamera 
finden Sie im neuen 
320seitigen Porst- 
Photo-HelierE40, 
ein Buch, das jeder 
Knipser haben muß. 
Sie erhalt. es kosten- 
los gegen Einsendung 
dieser Anzeige 
vom größten Photo- 
Spezialhaus der Welt: 


Porst 


Nürnberg-A N.W. 40 
124-11} 


Alle Beinkrümmung 
verdeckend, eleg. 

e nur mein 
mech. Bein- 

S regulier- 
N Apparat о. 
= Polster od. 
æ Kissen! Nen! 
[12-5] Sat. grat. Herm. 
Seefeld Radehenl Vr. 7.) Dresd. 


Werkzeuge !kataig. 
gratis.Westfalia Werk- 
zeugcomp. б. m. b. H 


Hagen i. W. 204 [52-19] 


N 


7 


In 
О! 


Schlechte 


Wolle 


ist immer teuer, 
auch wenn Sie 
billig erscheint, 


Wer sicher gehen 
will, verlangt voll- 
kommen umsonst 

ЕШ 


250 
Wolle - 
Proben 


dazu 1 Jahr lang 
kostenlos 
— —z 
und portofrei 
die interessante 
Quelle - 
Zeitung 
von Deutschlands 
größtem Wolle- 
Versandhaus 
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Anekdoten um Klaus Groth 


Erzählt von Franz Dorak 


я „ Wieviel Grad 
Der Dichter legte beſonderen Wert darauf, daß ſeine Arbeiten nicht nur 
von den Gebildeten, ſondern auch von den einfachſten Menſchen verſtanden ſind im affer 8 2 


wurden. So las er oft aus ſeinen Werken vor, um darüber eine Kontrolle 
zu haben. Eines Tages las er einem alten Bauern ein Gedicht vor, in dem 
des öfteren eine knarrende Tür eine Rolle ſpielte. Der Bauer hört geſpannt 
zu, und Klaus Groth iſt ſich ſchon ſeines Erfolges gewiß. Nach Beendigung 
der Leſung fragt er den Bauer nach ſeiner Meinung, da antwortete der 
treuherzig: 

„Wenn Sie die Tür man ordentlich geſchmiert hätten, dann wäre das 
ganze Geſchreibſel nicht nötig geweſen!“ 

* 

Klaus Groth geht in Kiel ſpazieren, da hält ihn ein Fremder an und 
fragt: „Können Sie mir wohl ſagen, ob dieſe Stadt geſund iſt?“ 

„Geſund? Was heißt geſund. Als ich hierher kam, konnte ich weder ſehen, 


noch ſprechen, noch einen Schritt gehen!“ len fich immer 


„So, їо, das iſt ja erftaunlid. Wenn ich fragen darf, wie lange find Sie Ob 17 oder © 
ſchon hier?“ Par! Р 
„Ich? — Ib bin hier geboren!“ vergnügt im гый сеп Benger 
Von dem Kaufmann Meyer in Kiel wurde Klaus Groth oftmals zu Feſt— Ribana Sch Die fein=ela= 
lichkeiten eingeladen. Sehr gern folgte der Dichter dieſen Einladungen, denn 5 
hier gab es immer eine gute Havannazigarre, die eigens für ſeinen Ge— ſtiſche Riba t ſchützt vor 


ſchmack hergeſtellt zu fein ſchien. Doch jedesmal, wenn die Zigarrenkiſte ihren 


Rundgang machte, nahm Klaus Groth ſein Taſchenmeſſer hervor, ſchnitt die z 
Zigarre genau in der Mitte durch und legte den einen Teil vor fih auf den raſcher Abk wahrt gleich⸗ 
Tiih. Hierauf Kaufmann Meyer: ee 5 Хх 

„Groth, das müſſen Sie nicht machen. Ich kann das nicht mit anſehen, daß mäßige Körp ‚. fit hüfteng 
Sie eine ſolche wunderſchöne Zigarre zerſchneiden.“ 

„Ne, ne, eine ganze Zigarre iſt mir zuviel!“ und anmutig. - Мек und Bezugs= 

War aber der Reſt der erſten Hälfte in den Aſchenbecher gewandert, dann _ 
ſteckte ſich Klaus Groth ſeelenruhig die zweite Hälfte an. So machte er es nachweis durch heim Benger Söhne 
bei der zweiten, dritten, vierten und jeder weiteren. к 

* 


Kaiſer Friedrich ſchätzte den niederdeutſchen Dichter Klaus Groth ſehr. in Stuttgart=S. 


Bei einer feſtlichen Gelegenheit treffen ſich beide in den Straßen Kiels. 


Klaus Groth benahm ſich nun Majeſtäten gegenüber nicht anders als ge— о 
wöhnlichen Sterblichen. Der Dichter breitete die Arme aus und eilte auf Ка © 
Friedrich zu: E r 


„Guten Tag, Herr Kollege!” | ә 
Obgleich Friedrich febr leutſelig war, liebte er es doch nicht, wenn die an А 
Schranken der höfiſchen Sitte überſchritten wurden. Das Gefolge Friedrichs Schmimmanzug 
iſt ſprachlos, Friedrich ſelber runzelt die Stirn: Sonnenfroh 
ој P елет с; I 8 ige оа е! 
„Wieſo Kollegen, was ſoll das heißen? Wafferfreundlich 


Ganz unbefangen Klaus Groth: 
„Wir ſind doch beide Ehrendoktoren von Oxford!“ 


DIE NEUEN 


Bauhaustapeten 34 о 


sind erschienen. Bauhaus-Tapeten sind Wegweiser des guten Geschmacks. Lassen 
Sie sich in der Tapetenhandlung das neue Bauhausmusterbuch 54 vorlegen, Rolle 
von 0:60 RM. an. Nut echt mit dem Wort „Bauhaus“ am Rande jeder Rolle. Beachten 
Sie duch die Kollektionen „Weimer“ und „May“. Tapetenfabrik Rasch, Bramsche 


~ 2 / Т, Bitte als Drucksache an die Gothaer Lebens- 
, ; versicherungsbank а, G., Gotha, senden. 
„Er schafft es nicht! | | 
DAN = : е : Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich 


Die Jungens ce einen Beruf ergreifen; die illustrierte Schrift über den Gotha- Schutz. 
aber wie soll man die Fachschule jahrelang 


bezahlen? Und wenn das Mädchen heiratet? | Ich kann monatlih КМ ................... sparen. 
Auch dann fehlt alles, was ein Vater geben Welche Summe kann ich damit versichern? 
möchte. Er hat nicht vorgesorgt. 


\ 


& 
S Herr 
Die beste Elternhilfe ist die Kinderversiche- z Name: Erat eee erer 
rung, auf des Vaters Leben abgeschlossen, E Geburtsdatum: sirnani 
wenn das Kind noch klein ist. Wenige Mark *: 
im Monat sichern ein Kapital, das beispiels- &; Beruf: een 
weise im 20. Lebensjahr ausgezahlt wird und 2 
Wohnung ð Н 


Ausbildung oder Heirat ermöglicht. Stirbt 
der Vater vorher, so sind keine Beiträge 
mehr zu leisten; dennoch wird die versicherte 
Summe am vereinbarten Zeitpunkte gezahlt. 


Nehmen Sie den Gotha-Schutz! — Wir be- 
raten Sie sorgfältig für Ihren Sonderfall. Die 
Gothaer verteilt als Gegenseitigkeitsanstalt : j 
alle Überschüsse restlos an die Versicherten. Die Gothaer besteht 107 Jahre 
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Wie wird sie 
Z7 darauf reagieren? 


Zum dritten Male fragt fie die Kollegin etwas. 
Wird ſie jetzt ärgerlich mit nervöſem Geſicht Her: 
umfahren — oder wird ſie freundlich lächelnd 
fragen, was ſie von ihr will? Es iſt rieſig ſchwet, 
bei ſoviel Störungen im Geſchäft immer die gute 
Laune zu bewahren. Aber man bewahrt fie — und 
reagiert auch auf die zwölfte Störung noch mit 
freundlichem Geſicht, wenn man ſich körperlich 
immer friſch fühlt. Vor allem aber muß man ſich 
in den kritiſchen Tagen friſch fühlen. Dieſes Ge: 
fühl ſtändiger körperlicher Friſche gibt Camelia, 
weil man ſie im Beruf raſch und unauffällig wech⸗ 
ſeln kann. Camelia hat viele Lagen feinſter flaumiger 
Camelia-Watte aus Zellſtoff, daher die bekannte 
große Saugfähigkeit. Einfachſte, unauffälligſte 

Vernichtung. Verlangen Sie ausdrücklich 


1 Camelia in blauer Schachtel⸗Packung. 
к Ueberall ſchon von 50 Pfennig an zu haben. 
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Laurin,dasGütezeichendesdeutschenSchmuck 
gewerbes, schützt Sie beim Einkauf Laurin- 
Schmuck gibt es in allen Formen, Stilarten und 
Preislagen. Nur beim Juwelier und Uhrmacher 


es Columbus 


So selbstverständlich einfach 
wie die Lösung des Columbus 
erscheint der Gedanke der 
© Deutschen Arbeitsuhr. Man Nachts 
muß sich fast wundern, daß 
sie nicht schon längst erfunden 
wurde. Ein unauffälliger Bügel 
___umgibt diese Taschen- 
Pe . uhr;heruntergeklappt 
dient er als Stehfläche. 


leuchtend 


Se KIENZLE 
х готетїа 


Kienzle Crometa -Uhren in jedem Fachgeschäft 


Folge 19 / 1931 


HANNS LERCH: 


VERDACHT 


„Sie unter Mordverdacht?“, ruft Dr Jerven und nimmt eine neue Zigarette, 
„machen Sie keine Späſſe!“ 

„Das iſt doch undenkbar“, ſagt Magdalene ganz leiſe und tief. 

„Nichts iſt undenkbar“, erwidert Jack Miller, „und Späſſe habe ich in meinem 
Leben nie geliebt.“ Er pafft dichte bläuliche Wolken aus ſeiner Stummelpfeife. 

„Hören Sie zu, wie das gekommen iſt.“ 

Er lehnt ſich in den Polſterſeſſel zurück. 

„Das war vor etwa 15 Jahren drüben in Chicago. Obwohl ich an Spekulationen 
leidlich verdiente, ging es mir nicht gut... Hatte noch nicht recht gelernt, das Geld 
einzuteilen, überdies war ich damals mit Maud verlobt, und Maud war ſehr, ſehr 
anſpruchsvoll, ich aber noch zu ſtark verliebt in Sie, als daß ich ihr die Neigung 
zum Luxus hätte abgewöhnen wollen Gut, Maud mußte unbedingt für eine Woche 
nach Frisko reiſen, Maud wollte in Miami baden, Maud brauchte einen neuen 
Sportwagen ... Tja, was meinen Sie wohl, wie es eine junge, hübſche und lebens— 
luſtige Dame drüben in den Staaten verſteht, die Wirtſchaft anzukurbeln. . . Gut 
nur, daß Onkel William da war . Onkel William war Sonderling. William 
Miller betrieb eine Autoreparaturwerkſtatt, die ihn hätte gut ernähren können. 
Doch er hatte denſelben Tropfen Spielerblut in fih wie ich . . . Oh, es paſſierte 
ihm nichts Dummes an der Börſe. Eigentlich machte er immer ſeinen Schnitt mit 
den Papieren. And da er ſich als einzigen Luxus nur Patrick, ſeinen alten Diener 
aus Irland, hielt und ſonſt ganz zurückgezogen lebte, konnte ihm nicht viel paſſieren. 
... Halt, er hatte noch eine Liebe auf der Welt... Doch die koſtete ihm nicht viel. 
Sie richtete ſich auf Methuſalem, einem uralten Papageien, den er ſeit zwei Dutzend 
Jahren pflegte... Sie verſtehen das beſſer, wenn ich Ihnen erkläre, daß Methu— 
ſalem wirklich ein außerordentlich geſcheiter Vogel war. Der Grünrock ſchwatzte 
unaufhörlich, und man mußte ſich in acht nehmen, ein unbeobachtetes Wort zu 
jagen, ſofort ſchwatzte er es nach .. 

He! Was meinen Sie wohl, als ich eines Tages bet meinem alten Jungen war 
und ihn wieder einmal um Geld bitten mußte, ſchnarrt dieſer verdammte Papagei, 
noch bevor Onkel William hätte den Mund aufmachen können: „Jackie, nun iſt 
Schluß. Du bekommſt von mir keinen Cent mehr! Jackie, du biſt ein unverbeſſer— 
licher Leichtfuß .. .!“ 

Na, damals mußte Old William ſo herzlich lachen, daß er mir doch mit ein paar 
hundert Dollars aushalf .. . Jawohl!“ 

Miller macht eine Pauſe und ſaugt nachdenklich an der längſt erkalteten Pfeife ... 

„And dann kam jener 13. April Ich ging bei Onkel William aus und ein, 
außer ihm und Patrick beſaß ich als einziger Haus- und Flurſchlüſſel zu ſeiner 
Wohnung. 

Was ſoll ich ſagen? Jener Tag begann ganz ſchief .. In aller Herrgottsfrühe 
wurde ein Wechſel präſentiert, mit dem ich hätte rechnen müſſen ... Gewiß, ich 
konnte ihn einlöſen, aber mir blieben nicht mehr als wenige Dollars übrig... 

Dann kam Maud hereingeſchneit .. Abermütig, luftig... „Jackie, ich habe ein 
wundervolles Frühjahrskoſtüm gefunden! Wollen wir beide es uns anſehen?“ 

Oh, was das „Anſehen“ bedeutete, wußte ich ſchon. 

„Darling, ich habe heute gar kein Geld, nur wenige Dollars 
Wechſel ...“ 

„Oh, du biſt abſcheulich. Ich habe mich ſo gefreut, Grace Wilkins mit dieſem 
Koſtüm beim nächſten Trip auszuſtechen ... Lieber Jackie ..!“ 

„Kind, unmöglich ...“ 

„Dann geh zu Onkel William. Onkel William wird dir Geld geben ...!“ 

„Onkel William wird mir nichts mehr geben ...!“ 

„Sooooo! Sodooo gleichgültig bin ich dir geworden... Ein anderer Mann ...“ 

„Ich bin ein... anderer Mann... Im übrigen bitte ich dich um Einſicht!“ 

„Du biſt brutal, du biſt abſcheulich, du biſt ein Egoiſt!“ 

Miller lächelte . . . „Sie willen ja, wie dieſer Distant auf der Seelenorgel einer 
temperamentvollen Frau noch weiterklingt . . Kurz, es kam zu einem großen Krach. 
Maud rannte wütend davon, ich blieb zornig zurück. . . und ging doch zu Onkel 
William . . . Gewiß, ich brauchte їо und fo Geld!“ 

Es war gegen elf Ahr morgens geworden, als ich vor Onkel Williams Wohnung 
ſtand . . . Doch ich klopfte vergebens an die Tür ſeines Arbeitszimmers! Seltſam, 
Onkel William war Langſchläfer und liebte es nie, vor der Mittagsſtunde das Haus 
zu verlaſſen . . . Ich klopfte nochmals . . . Da, als ich die Tür geöffnet hatte, fährt 
ein Schreck durch mich, das Blut ſteigt mir in den Kopf, mein Herz klopft ſchwer 
und dröhnend .. . Dort auf dem Teppich vor dem ſchweren geſchnitzten Schreibtiſch 
liegt William Miller, wenige Meter von ihm ein Revolver und aus einer Schlä— 
fenwunde rinnt Blut. Ich weiß heute nicht mehr, was ich damals zuerſt tat... 
Ich glaube, ich bin in den nächſten Seſſel gefallen und mußte aufſtöhnen. Dann 
rief ich nach Patrick .. Der Alte mußte wohl zu Beſorgungen ausgeſchickt fein... 
Ich war das einzige lebende Weſen in der Wohnung .. Da riß ich den Fern- 
ſprechhörer von der Gabel, wählte die Polizeinummer und konnte mit Mühe Na- 
men und Wohnung und das Wort Schußwunde ausſprechen . .. 

So ſaß ich noch, als ein Flurſchlüſſel draußen klapperte und Patrick auf ein— 
mal vor mir ſtand. Er ſtieß einen dumpfen Laut aus und bekreuzigte fih ... 
Dann wollte er ſich um Onkel William zu ſchaffen machen. Ich fiel ihm in den 
Arm: „Nicht anrühren Patrick! Erſt muß die Polizei da geweſen ſein, ich habe ſie 
ſchon gerufen.“ 

Nun, die Polizei ließ nicht lange auf fih warten. Da ſtand auf einmal Znſpek— 
tor Staughton in der Tür, den ich ſehr wohl kannte, und da hatte er ſich auch den 
Coroner, den Photographen und einige Konſtabler mitgebracht 

Er ſah auf Onkel William und verzog den Mund. 

„Sieht bald wie ein Mord aus, nicht wahr Jackie?“ 

„Ich weiß es nicht, Inſpektor“, verſetzte ich leiſe. 

„Wer hat den Toten gefunden?“ 

„Ich! Inſpektor!“ 


. .. Hier, ſieh den 
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„Sie . . . And wo war der Diener?“ 

„Wahrſcheinlich Beſorgungen machen?“ 

„Beſitzen Sie denn einen Schlüſſel zur Wohnung?“ 

„Seit Jahren ..“ 

Staughton ſah mich mit ganz ernſten Augen an und 
nickte vor Пф bin... 

„Sie ftanden mit Ihrem Onkel ſtets recht gut, wenn 
Sie den Wohnungsſchlüſſel beſeſſen haben . . .“ 

„Ganz recht, Inſpektor!“ 

„Sie haben ſich auch in der letzten Zeit nicht mit dem 
alten Herrn überworfen . ..“ 

Ich zögerte einige Atemzüge lang mit der Antwort... 

Da ſchnarrt dieſer verflixte Papagei in die Stille: 
„Jackie, nun iſt Schluß! Du bekommſt von mir keinen 
Cent mehr! Jackie, du biſt ein unverbeſſerlicher Leicht: 
fuß!“ 

Mir fuhr es kalt über den ganzen Rücken . . . Des 
Inſpektors Stirn war eine einzige Falte, ſelbſt der 
Coroner ſchaute mich entſetzt an und Patrick, der alte 
Diener bekreuzigte ſich zum zweiten Male. 

„Hm, hm“. machte Staughton gedehnt und ſah 
Patrick an . . . „Es ift wohl zwiſchen Ihrem Herrn und 
Herrn Jack Miller des öfteren zu Geldſtreitigkeiten ge- 
kommen . ..“ 

Patrick nickte langſam. 

„Gewiß“, murmelte ich. „ich mußte meinen Onkel des 
öfteren um Geldbeträge bitten .. Doch wenn Sie glau- 
ben, Inſpektor, ich wäre fähig geweſen . . ..“ 

„Ich glaube an nichts“, verſetzte Staughton eiſig. 

Da, draußen, raſendes, langes Klingeln . . . Der alte 
Patrick geht zur Tür. Ich höre Mauds Stimme, die 
wohl angenommen hatte, ich wäre doch zu Onkel 
Patrick gegangen .. And da ſtand fie auch jhon im 
Zimmer, ſah den Toten, und brach in einem Seſſel zu— 
jammen . . . Nicht allein das. 

„Jackie, Jackie . .., was бай du getan!“, rief fie und 
ſchluchzte auf. 

Wieder funkelten mich aller Blicke an und bohrten 
ſich ſchier in meine Bruſt. Wie Meſſer ſaßen die 
Augen des Inſpektors, des Coroners, des alten Patrick 
und der Konſtabler in mir, und ich ſah in der Luft 
das Angeheuer, das gleich einer vorweltlichen Beſtie 
auf mich zuſtürzte und ſeine Zähne bleckte, das Ange— 
heuer Verdacht 

„Sind Sie die Braut dieſes Herrn?“ fragte Staugh— 
ton Maud. 


Sie nickte wortlos. 

„Sie wußten alſo, daß Herr Miller heute morgen 
ſeinen Onkel aufſuchen würde. . Gewiß! Sonſt wären 
Sie ja nicht hierhergekommen . . . Aber aus welchem 
Grunde ſind Sie hierher gekommen?“ 

„Jackie wollte ſich um meinetwillen von Onkel Wil— 
liam Geld geben laſſen“, verſetzte Maud ſtockend. „Ich 
wollte es verhindern, weil ich eingeſehen hatte, daß 
ich ungezogen zu Jackie war . . . Ich wollte ihn um Ber- 
zeihung bitten, deshalb bin ich ihm nachgeeilt . . . und 
kam zu ſpät . . .“ 

Die Stille im Arbeitszimmer ward immer dröhnen— 
der. Der alte Patrick ſchlich zur Tür. Dort hörte man 
ihn auſſchluchzen. Die Blicke des Inſpektors wurden 
meſſerſcharf. 

„Alſo, Sie bleiben dabei, daß Sie Ihren Onkel be— 
reits entſeelt vorgefunden haben . . .“ 

„Jowohl“, ſtieß ich heraus. und wußte ja ſelbſt am 
beſten, daß ich trotz der Streitigkeiten mit Onkel Wil— 
liam völlig ſchuldlos war. 

Da bückt Пф) der eine Konſtabler nach dem Revolver. 

Er ſieht die Waffe an und ſagt: „Hier ſind Buch— 
ſtaben eingraviert, Inſpektor.“ 

Staughton nimmt die Waffe in die Hand, buchſta— 
biert: „J. M.“ Dann ſieht er mich von neuem an 
„Ihr Onkel hieß doch William Miller... Weshalb 
dann nicht W. M.? Sie heißen Jack Miller . . . J. M.“ 
Seine Stimme ſchwillt .. „ӘЙ das Ihre Waffe, Jack 
Miller?“ 

Meine Gedanken verwirren ſich. Ja, es war mein 
Revolver. „Ich habe die Waffe meinem Onkel ge: 
ſchenkt, weil er febr oft allein war . . “ Gewiß doch. 
das war die reinſte Wahrheit. 

Maud richtete ſich halb auf, ſah mich an und ſtöhnte 
zwiſchen Schluchzen erneut: „Jackie, was haſt du ge— 
tan?!“ 

Die Stille im Zimmer wurde ſo quälend, daß das 
Ticken der kleinen Kaminuhr dröhnenden Hammer— 
ſchlägen glich. 

Die Beſtie Verdacht ſperrte ihren Rachen immer 
weiter auf, ich fühlte die gierigen Lefzen beinahe... 

Wieder brannten aller Blicke ſo auf mich, daß ſelbſt 
Staughton nicht bemerkt hatte, wie der alte Patrick 
das Zimmer verlaſſen hatte. 

Ich jah zu Boden und konnte kaum atmen . . . Auf- 
ſchreien hätte ich mögen: „So glaubt doch, ich bin un— 


ſchuldig . . . Ich muß doch wiſſen, ob ich das hier ge— 
tan babe!!!” 

Nein, ich brachte kein Wort heraus. 

Da trat Staughton auf mich zu und erhob die rechte 
Hand. 

„Jack Miller, Sie ſtehen im ſchwerſten Verdacht . .. 
Ihren Onkel William Miller . . .“ 

„Halt, halt . .. Stop . . . ſtop . . .“, tönte auf einmal 
die brüchige Stimme des alten Patrick, der zur Tür 
hereingeſtürzt kam und einen weißen Zettel wie eine 
kleine Fahne ſchwang. 

„Dies hier habe ich auf dem Tiſch in meinem Zimmer 
gefunden, Inſpektor“, ſtieß er heraus ... 

Jack Miller macht eine Pauſe. 

Dann fährt er langſam fort: „Es waren die letzten 
Zeilen meines Onkels an ſeinen alten Diener. Onkel 
William hatte ſich verſpekuliert, war über Nacht blut— 
arm geworden. Tja! Und da hat er wohl nicht weiter 
gewußt und Hand an ſich gelegt...“ 

Staughton las den Brief, gab mir die Hand und 
ſagte: „Entſchuldigen Sie, Jackie, doch Sie hätten in 
meiner Lage wohl kaum anders gehandelt Coroner, 
Sie können den Totenſchein ausſtellen! Selbſtmord! 
Guten Tag!“ Maud hing an meinem Halſe, der alte 
Patrick ſuchte meine Hand, der Coroner ſchüttelte be— 
dauernd den Kopf, ſelbſt der eine Konſtabler meinte: 
„Konnte verflucht dumm für Sie auslaufen, Sir! Dan— 
ken Sie Ihrem Onkel, daß er dieſen Brief ſchrieb, 
ſonſt hätte ich keinen Pfifferling für Sie gegeben!“ 

Jack Miller macht eine Handbewegung. „Ich bin 
durch das Erleben an jenem Morgen ein anderer 
Menſch geworden. Abrigens habe ich die Reparatur— 
werkſtatt meines Onkels übernommen, die Schulden 
abgezahlt, und da ich mich vom Morgengrauen bis um 
Mitternacht um das Geſchäft kümmerte, gelang es mir 
auch, gut vorwärts zu kommen. Von Spekulationen war 
ich allerdings geheilt.“ 

„And was iſt aus dem alten Patrick geworden, und 
aus dem Papagei?“ fragt der gründliche Dr. Jerven 

Miller ſchaut auf 

„Sie haben alle beide bei mir das Gnadenbrot er— 
halten. Methuſalem lebt übrigens noch heute und ijt 
genau ſo geſchwätzig wie damals. Nur wenn er ſagt: 
„Jackie, du biſt ein unverbeſſerlicher Leichtfuß“, rieſelt 
es mir noch heute kalt über den Rücken.“ 
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Ich beſtelle hiermit eine Mercedes Prima 
Modell gu gegen Anzahlung von RM 17.90 
(Nachnahme) und 24 Monatsraten 
von je RM 7.90. Ich bitte um nähere 
Angaben über die Mercedes Prima 
Modell 34 (Nichtgewünſchtes durchſtrei— 
chen). Senden Sie dieſen Abſchnitt als 
Druckſache (Porto 3 Pfennig) an die 
Mercedes Büromaſchinen-Werke 
A. ⸗G., Zella-Mehlis in Thüringen. 


Name u. Ber ze en ne 


Adreſſe x = 


20 Mark 
zahlen wir jede Woche für 
die luſtigſte Idee zu einer 
neuen Bildgeſchichte in 

Vers oder Bild. Einſen⸗ 
dungen unſer Eigentum — 
Rechtsweg ausgeſchloſſen. 
Senden an Columbus 

Haus, 2 504, Berlin 


Nebenſtehende Bilder 

und Berje wurden ein- 

geſandt von Herbert 

Steuer, 14 Jahre alt, 
Bad Hombur 


Die Mercedes Prima Modell 34 iſt nach den gleichen techniſchen Grundſätzen konſtruiert 


wie die bewährte große Mercedes Standard und mit den neueſten Verbeſſerungen aus— 
gerüſtet. Sie iſt die Kleinſchreibmaſchine, auf der Sie ſpielend 
leicht, ſchnell und ſauber ſchreiben. Für die Anſchaffung 


genügen außer einer Anzahlung RM 7.90 im Monat. 


Уй э 2 Büromaſchinen⸗Werke A.-G. 
* Zella-Mehlis in Thüringen. 


E 


Vergessen Sie wicht 
RM.10000.- au gewinnen! 


Schenken Sie dem 


Dicken Sport Preisrätsel 
Ihre Aufmerksamkeit. RM.35000.- Gesamtpreise 


ў 


Preisrätselprospekt beim Zigé 'ettenhändler 


М. © 
Au A 
D, f 


® 


. 


Mit Flugzeugbildern! Ein gutes Hilfs- 


Sammelalben zum Preis von ЗО Pfg. 


mittel zur Lösung 


beim Zigarettenhändler oder bei den 


der Preisaufgabe. 
TAUSCHZENTRALEN: 


Berlin NO 43, Keibelstraße 36 
Düsseldorf,Kaiser Wilhelm-Straße 27 
München, Weinstraße 9 


„ DIC T 37 


ist eine Zigarette im Riesenformat, hergestellt aus edelsten Orienttabaken nach den unerreichten 


Mischungs-Rezepten eines durch seine 150 jährige Tradition in allen Weltteilen bekannten Unternehmens. 


Sie euthölt gepflegten Tabak! 
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Eine elastische Liebesgeschichte 


Tes. 


„Hörſt as, Großvotta — im Radio heißt's, 
daß 's morgen regnet?!“ 

„Sſö? — "афа hams im Radio терта Rhei- 
matis wiar i. Denn i g'ſpür no goar nix!“ 


„Ach ſachn Se mal bitte, mein Kuteſter, ſind 
Se der beriemte Sänger Bombaſterino?“ 

„Jawohl.“ 

„Sähn Se, das dacht ich mer gleich! Se ſähn 
ihm nämlich zum Verwechſeln ähnlich!“ 


з г 


Den Verkehrsſchutzmann beißt ein Floh. „Am Gotteswillen, Oskar! Was machſt du?“ 
„Ich tauche mal ins Wohnzimmer, — ich 
möcht' ſchnell aufs Barometer ſchauen!“ 


Postwertzeichen 


„Endlich die erſte Perle, Daily, die Frucht „J möcht a Zehnpfennigmarkn. Sie komma 


monatelanger Anſtrengungen!“ mir aber bekannt vor!“ 
„Amſtändliches Verfahren, ich habe bloß drei „J hab Eahna do’ aus т Waller zogn.“ 
Tage gebraucht, um dieſe ganze Kette meinem „Ah — — —. Da gebn S' mir aber für а 


verliebten Generaldirektor abzuluchſen!“ ganze Mark Zehnpfennigmarkn!“ 
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Kurzſchrift-Anterricht an der großen Wandtafel. 


REICHSWEHR 
AUF DER 


| SCHULBANK 


nn 


Aus dem mathematiſch-phyſikaliſchen Unterricht: Die Konſtruktion der Flugbahn eines Geſchoſſes wird auf dem Boden 
gezeichnet, da es an großen Zeichentiſchen mangelt. 
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Im Schreibmaſchinenſaal der deutſchen Heeresfachſchu 


Bilder aus 
der deutschen 
Heeresfachschule 
in Berlin 


Das Zeichnen nach dem Atlas für die 
Reichswehr. 


Erwachſene Menſchen in der Schule: Die „große“ Pauſe. 


Abungen am „ſtummen“ Globus. 
Die Утте Afrikas find mit Kreide 
aufgezeichnet. 


Erwachſene Menſchen, Angehörige der 
deutſchen Reichswehr, markige, durchtrat— 
nierte Geſtalten — das iſt der erſte eigen— 
artige Eindruck, den der Beſucher der großen 
Heeresfachſchule in Berlin empfängt. Die 
Heeresfachſchule hat es ſich zur Aufgabe 
geſetzt, den Angehörigen der Wehrmacht durch 
gründliches Studium Kenntniſſe beizubringen, 
die dem Soldoten außer ſeiner vorgeſchrie— 
benen ſyſtematiſchen Durchbildung Einblicke 
in alle Wiſſenszweige der modernen Wiſſen— 
ſchaft eröffnen ſollen. 
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Gellohlene 


(шї 
chälze 


Das Bild der Mona Liſa 
von Leonardo da Vinci. 
Der aufſehenerregendſte Gemäldediebſtahl 
war die Entwendung der Mona Liſa aus 
dem Louvre in Paris im Fahre 1911. Die 
ganze Welt war in Aufregung über das 
Verſchwinden der ſchönen Frau mit dem 
geheimnisvollen Lächeln. Zwei Jahre lang 
war das Kunſtwerk verſchollen. Erſt im 
Dezember 1913 wurde es bei einem Kunſt— 
händler in Florenz wieder aufgefunden 

und an Frankreich zurückgegeben. 


Lucas Cranachs 
Bilder von Luther 
(links) und Melanch— 
thon (rechts) wurden 
zu gleicher Zeit aus 
der Bildnisſammlung 
des Schinkelmuſeums 
in Berlin geſtohlen. 


Melanchthon, 
Gemälde von Lucas Cranach. 


Die beiden kleinen Bildniſſe Luthers Nachbildungen ſeiner bekannten Ori— 


в 9 Martin Luther, З und Melanchthons aus Werkſtatt von ginale, die als Leihgaben in der 
Gemälde von Lucas Cranach. Lucas Cranach dem Alteren, gute Bilderſammlung des Berliner Shin- 


1934 / Folge 19 Illuſtrierter Beobachter Seite 795 


r e eee eee eee eee eee 


kelmuſeums hingen, wurden im 
September 1919 in den Nach— 
kriegswehen von einem herunter— 
gekommenen Sprößling einer Adels— 
familie in einem unbewachten 
Augenblick aus dem Rahmen ge— 
drückt und mitgenommen. Der Dieb 
verſuchte die Bilder in der Kunſt— 
handlung von Ball in Dresden 
loszuwerden. Der dort zufällig an— 
weſende Kunſthiſtoriker Meyer— 
Graefe erkannte die Bilder als 
Muſeumsbeſitz und veranlaßte die 
Verhaftung des Täters. Bei dieſer 
Gelegenheit wären die beiden Ge— 
mälde beinahe vernichtet worden. 
Der Dieb rückte aus und warf die 
Bilder bei der Verfolgung auf die 
Straße. Zum Glück konnten ſie un— 
verjehrt geborgen werden. 


Madonna 
von Francesco Francia 
aus der Pinakothek in Bologna 


geraubt. Kurz nach dem Dieb— ; | А А 
Mahl der Mona Lija in Paris 1911 Zum Diebſtahl des Genter Altars. Van Eycks „Madonna in der Kirche“ 


wurde aus der Pinakothek in Bo— Aus der Kathedrale Saint Bavo in Gent iſt die aus dem Berliner Kaiſſer-Friedrich-Muſeum geraubt und für 
logna die Madonna von Francia, Seitentafel des weltberühmten Altars der Brüder Hu— 25 Pfennig verkauft! 
eines der ſchönſten Werke des bert und Jan van Eyck während der Nachtſtunden von Die kleine Madonna in der Kirche von van Eyck wurde im Jahre 
durch ſeine religiöſen Bilder be— einem unbekannten Täter geſtohlen worden. Der Genter 1877 aus dem Kaiſer-Friedrich-Muſeum in Berlin von einem der 
kannten italieniſchen Meiſters des Altar, der 1432 vollendet wurde, hat im Laufe der Jahr— vor dem Muſeum herumlungernden arbeitsſcheuen Burſchen ge— 
15. Jahrhunderts, geraubt. Auch hunderte mehrfach ſeinen Beſitzer gewechſelt. Im Jahre ſtohlen. Der Dieb, der den hohen Wert des Gemäldes nicht 
dieſer Muſeumsdiebſtahl erregte 1794 brachten die Franzoſen die Haupttafel nach Paris, kannte, bot es in einer Kneipe im Norden Berlins zum Kaufe 
in allen Kunſtkreiſen großes Auf— wo ſie einige Jahre im Louore blieb. Nach dem Sturz an. Da ſich unter den Gäſten des Lokals kein Liebhaber für 
ſehen. Napoleons kam ſie wieder nach Gent zurück. Die Flügel die beiden Bilder finden wollte, erwarb ſie ſchließlich die Wirtin 
wurden für einige tauſend Gulden an den Kunſthändler des Lokals . . . йе zahlte für die van Eyckſche Madonna 
Nieuwenhuys verkauft, der fie an den Berliner Kunſt— — 25 Pfennig. Beim Weggehen nahm einer der Gäſte, ein 


händler Solly für 100 000 Franken weiterverkaufte. Aus Handwerksburſche, das hübſche bunte Bild mit ſich, um es ſeiner 
deſſen Beſitz wurde das berühmte Kunſtwerk im Jahre Frau zu ſchenken. Der Verkaufspreis betrug jetzt ſchon 50 Pfen— 


1821 von den Berliner Muſeen erworben. Durch den nige. Als der Handwerker dann einige Tage ſpäter an den Litfaß— 
Verſailler Vertrag wurde der preußiſche Staat ge— ſäulen die Bekanntmachung über den Diebſtahl las, brachte er 
Zum Bild rechts unten: zwungen, die Tafeln wieder an Belgien auszuliefern. das wertvolle Werk in das Kaiſer-Friedrich-Muſeum zurück. 


Bei den Gemäldediebſtählen iſt 
nicht immer der Wert des Kunſt— 
werkes oder das Motiv eines Ge— 
mäldes ausſchlaggebend. Oft iſt es 
die günſtige Gelegenheit, ein unbewachter Augenblick, un— 
genügende Sicherung der Kunſtſchätze, die die Begehrlichkeit 
der Muſeumsdiebe reizen. In den meiſten Fällen werden 
Bilder oder Plaſtiken in kleinem Format entwendet, die ſich 
eicht unter dem Mantel verbergen und mitführen laſſen. So 
iſt auch der Diebſtahl des Landſchaftsbildes „Eichelſachſen in 
der Wetterau“ von Peter Becker in der Berliner National— 
galerie zu erklären. Dieſes unſcheinbare Bild hätte wohl 
kaum zum Diebſtahl gereizt, wenn es nicht wegen ſeiner 
Kleinheit der Entwendung Vorſchub geleiſtet hätte und wenn 
es nicht in einem Seitengang des Muſeums gehangen hätte, 
der längere Zeit ohne Bewachung blieb. Der Dieb erfreute 
ſich nicht lange ſeines Beſitzes. Als er das Bildchen in einer 
Kunſthandlung in der Nettelbeckſtraße in Berlin-Charlotten— 
бита zum Kauf anbot, wurde es von einem Kenner feſtgeſtellt 
und dem Muſeum zurückgegeben. „Eichelſachſen in der Wetterau“ von Peter Becker. 
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Oben: Das iſt amerikaniſcher 
Fußball... 
Ward Browning als Führer und Capt 
Ford als Sieger des Fußballwettkampfes 
der Aniverſität Südkaliforniens bei einer 
glücklichen „Landung“ auf dem Fußball. 


FUSSBALL 
UND RUGBY 


DAS 


Links: Angriff aufden Mann 
im Rugby-Fußball. 
Training am Sandſack in Princetown, wie 
man im Rugby einen Mann richtig angeht, 


UND WIE МАМ 
TRAINIERT 


Die „Scrum-Maſchine“. Mit Hilfe einer geiſtreichen Erfindung, der Scrum-Ma 


— 


ла ДНЕ 


ſchine, verricht 


en die Schüler der St. Paulsſchule in 


Weſt⸗Kenſington ganz ausgezeichnete Abungen auf ihrem Rugby-Spielplatz. 


